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Projekt zum Aufbau einer österreichweiten 
Infrastruktur zur zentralen standardisierten 
Erfassung und Auswertung von Daten zu 

Klauengesundheit, Lahmheit und Tierwohl 
und der Ableitung von betriebsspezifischen 

Empfehlungen zur Verbesserung der  
Tiergesundheit

Projekt im 
Rahmen von  
EIP-AGRI



                        Klauen- und Gliedmaßenerkrankungen  
zählen zu den häufigsten Abgangsursachen von 
Milchkühen. Im Jahr 2017 waren dies 7,7% der 
Kühe in Österreich. Daten aus dem Projekt Efficient 
Cow zeigen, dass 20% der Kühe mindestens einmal  
mittelgradig lahm waren. Studien konnten nachwei-
sen, dass eine lahme Kuh bis zu 450 Euro pro Jahr 
kostet. Gesunde Klauen sind daher von wesentlicher 
Bedeutung für das Wohlbefinden der Tiere und das 
Einkommen der LandwirtInnen.

„...

...“

Unterstützung bei der Anwendung eines  
modernen digitalen Klauenpflegeprotokolls 
Kostenlose Bereitstellung der notwendigen EDV-
Infrastruktur im Projektzeitraum
Aufwandsentschädigung für elektronische  
Klauenpflegedatenübermittlung
Bereitstellung von Tier-Stammdaten nach  
Zustimmung des Landwirts, z.B. Ohrmarkenliste
Automatische Aufzeichnung sämtlicher Daten 
wie Arbeitszeit, Behandlungen, etc.
Auswertungen zur Entwicklung betreuter  
Betriebe und Betriebsvergleiche

Was bringt´s den KlauenpflegerInnen:

Elektronische Dokumentation im „Klauenmanager“, eine EDV-Lösung aus  
Österreich                                                                              Quelle: www. klauenmanager.eu

Züchterbefragung im Rahmen von OptiGene, 2012: Welche Merkmale wären für 
Sie besonders interessant, um sie züchterisch verbessern zu können?          

Grafik: ZuchtData/Steininger

Die Eingabe der Daten von Diagnose und Behandlung erfolgt am besten elekt-
ronisch direkt nach der Klauenpflege.                                                    Foto: Pesenhofer

Klauen-  -Wohl Klauen-  -Wohl

Prozent

AMS-Tauglichkeit

Nabelbruch

mangelnder Saugre�ex

Temperament bzw. Verhalten

gegenseitiges Besaugen

Futter- bzw. Energiee�zienz

Klauen-Gesundheit

Sto�wechselstabilität

75 50 25 0 25 50 75

ist mir nicht wichtig
sehr geringe Bedeutung
geringe Bedeutung

sehr hohe Bedeutung
hohe Bedeutung
mittlere Bedeutungn = 2218

Klauengesundheit  
im Blick

Teilnahmekriterien:
Ausbildung zum Klauenpfleger 

Eine lahme Kuh 
kostet bis zu  
€ 450,-- pro Jahr! €,--

Aufbau einer standardisierten Dokumentation und 
zentralen elektronischen Erfassung von  
Klauenpflege- und Lahmheitsdaten 
Tools zur einfachen mobilen Erfassung von Klauen-
pflegedaten und Lahmheiten für LandwirtInnen
Auswertung der Daten für die Optimierung des  
Herdenmanagements und der langfristigen  
züchterischen Verbesserung der Tiere
Entwicklung von Managementtools für  
KlauenpflegerInnen und LandwirtInnen zur  
Überwachung der Tiergesundheit 
Entwicklung eines Klauen-Moduls im  
LKV-Herdenmanager
Ausarbeitung einer Checkliste zur Erfassung von 
potenziellen Einfluss- und Risikofaktoren auf das 
Tierwohl
Verbesserung des Tierwohls

Das können wir erreichen:

„Wenn die Kuh bereits lahmt,  
ist es zu spät!“

Quelle: Kofler 2015


